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Stadtgrun Winterthur

Bereichsleitung
Stadtgriin
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Stadtgrun Winterthur
betreut unter anderem:

« 2610 Hektaren Wald

« 13300 Allee- und Parkbdume

1,6 Mio m? Griin- und Hartflachen

« 110 Grin- und Parkanlagen

100 Schulanlagen und Kindergarten

« 25 Fusshallplatze

130 Kinderspielplatze

« 1700 Spielgerate und 1300 Sitzbanke
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Waldwirtschaft: «Weniger wire mehr»

Holzgant der exklusiven Art,
«Landbote» vom 1. Februar.
Das Bild von Stadtforstmeister Beat
Kunz mit den am Boden aufgereihten
Baumstdmmen hinter sich erinnert an
eine Jagdszene: Dort werden auch die
erlegten Tiere ausgebreitet und
begutachtet, und eine gute «Strecke»
zaubert Glanz und Freude auf die
Gesichter der beteiligten Jager. Das
Bild wire eine gute Illustration zu
meinem Leserbrief vom letzten April
zum Thema Waldbewirtschaftung mit
der Uberschrift «Bonanzamentalitit
im Wald» gewesen. Das Echo damals
war erstaunlich: Zwei nicht eben
freundliche Briefe von zwei «Forst-
oberen» (darunter auch Herr Kunz)
und sonst Telefonanrufe, Briefe und
Gespriche mit Interessierten; auch
Forstleute und zwei Bauern waren da
dabei.

‘Worum es geht? Nun, im Artikel
vom Mittwoch steht es deutlich:

Bestes, gradgewachsenes, «reifes»
Holz, beziehungsweise Stamme der
verschiedensten, auch selteneren
Arten, finden rasch ihre Kéufer, und
die kommen sogar aus dem Ausland.
So werden unsere Walder allméhlich
zu sogenannten «Plenterwildern»; das
heisst, es finden sich am Schluss kaum
mehr Bestinde oder Einzelbiume der
obersten Altersgruppe. Die «Patriar-
chen» holt man heraus, zerstort dabei
ganze Biotope, schafft Unruhe in den
Wiildern. von den zuriickbleibenden
Spuren iiber verhirtete Boden ganz zu
schweigen. Bleibt einmal ein schénes
Baumexemplar stehen, wird es dem
‘Waldgénger als Besonderheit ange-
zeigt: gleichzeitig wird er aber davor
gewarnt, nicht zu nahe zu treten: Es
konnte sich bei Sturm ein Ast 16sen
(Eschenberg)!

Und wenn wir schon beim Rekla-
mieren sind, sei nochmals mit aller
Klarheit gesagt, dass es eine peinliche

Augenwischerei ist, wenn man uns bei
jeder Gelegenheit erzihlt, die Bio-
masse nihme in der Schweiz laufend
zu. Wenn im hintersten Calancatal die
‘Wiesen verganden und sich selbst mit
Gebiisch und ein paar Baumchen
bestocken, so ist dies kein Zugewinn.
Es ist eher von einem doppelten
Verlust zu reden: Die Walder des
Mittellandes werden ausgediinnt und
armer, und was andernorts dazu-
wiichst, wird kaum je brauchbares
Holz sein. Sicher nie von der Qualitit,
wie sie auf oben erwdhntem Bild
sichtbar ist.

Es bleibt also dabei, was mir ein
hoch angesehener Kantonsforster vor
einem Jahr sagte (und was mich zum
‘Wort «Bonanzamentalitat» fithrte): Es
wird mehr gehauen als nétig! Weniger
aber wire fir den Wald und uns
Menschen ein echter Zugewinn.

Bertram Baier, Elsau

BEARPRERITIEEBERRFARREIISRFNUEARE
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Weniger wire zu wenig

Waldwirtschaft: Weniger ware mehrs,
Leserbrief vom 3. Februar.

Herr Baier schreibt in seinem Leser-
brief, dass im Wald weniger mehr

wiire. Damit hat er insofern recht, dass
weniger Eingriffe tatsdchlich zu mehr

Holz fiihren wiirden. Wald ist aber
nicht nur Holz. Wald ist vielmehr ein
strukturreicher Lebensraum fiir zum
Teil auch sehr seltene Tier- und
Pflanzenarten. Viele dieser gefihrde-
ten Arten sind auf gentigend Licht
angewiesen — dazu muss geniigend
Holz genutzt werden. Zwischen den
Biumen hat es nimlich Raum fiir
andere Artengruppen, zum Beispiel
Pflanzen, Tagfalter oder Reptilien.
Selbst totholzbewohnende Kifer

brauchen als fliegende Tiere Nektaran-

gebot von Bliitenpflanzen. Alle diese

Gruppen sind auf eine gewisse

Holznutzung angewiesen. Einige von

diesen Arten briuchten gar eine

Kulturlandschaft und auch dkologisch
wertvolle Flichen zu erhalten. Dass es
im Wald auch unberiihrte Bereiche

intensivere Holznutzung, als wir sie
heute haben.

Im Schweizer Wald wachsen jahrlich
9 bis 10 Millionen Kubikmeter Holz
nach. Knapp 6 Millionen Kubikmeter
werden genutzt. Fiir diesen Holzzu-
wachs ist nicht nur das «<hinterste
Calancatal» verantwortlich. Auch in
unserer Region hatte es vor rund 100
Jahren noch halb so viel Holz in den
Wiildern wie heute. In diesen 100
Jahren sind {ibrigens sehr viele Arten
in unserer Kulturlandschaft ver-
schwunden; im Wald vor allem wegen
der ritckldufigen Holznutzung, Gerade
im hintersten Calancatal brauchte es
eine intensivere Nutzung, um unsere

braucht, ist klar. Der Forstbetrieb
Winterthur hat im Geissbithl darum
auch einen Weg gesperrt und dafiir
alte und fiir Waldbesucher gefahrliche
Biume stehen gelassen. Dort hausen
namlich Dohlen - ein Hinweis aus
Naturschutzkreisen hat gereicht.
Darum danken wir dem Forstbetrieb
Winterthur fiir die ausgezeichnete
Zusammenarbeit und hoffen auf mehr
Verstandnis fiir Eingriffe in unserer
Kulturlandschaft Wald.

René Bertiller, Co-Prasident Natur- und
Vogelschutzverein Wilflinden & Veltheim,
Brigitte Hofmann, Co-Prasidentin Natur-
und Vogelschutzverein Winterthur Seen
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Grundlagen zur Kommunikation von
Stadtgrun Winterthur

«Unternehmenskommunikation will beitragen,
Entscheidungen von wichtigen Bezugsgruppen
ZU gestalten»

«Entscheidungsarchitekt» Thaler/Sunstein: Nudge, 2009 (in Herbst, 2015)
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Grundlagen zur Kommunikation von
Stadtgrun Winterthur

«Unternehmenskommunikation ist das
Management der Kommunikation eines
Unternehmens mit seinen internen und externen
Bezugsgruppen»

Herbst, 2004
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Tellbereiche der
Unternehmenskommunikation

Unternehmensstrategie

Offentlichkeitsarbeit Interne Kommunikation Marktkommunikation

Zerfass, 2007 in Herbst, 2014
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Strategie Stadt Winterthur

Traditichsreicher Standort fiir Hightech-Industrie und -Engineering
Versicherungszentrum

Vielfiltige Gesundheitskompetenz

Fithrendes Zentrum fiir praxisorientierte Ausbildung

Lebendige Studentenstadt

Pionierleistungen auf vielen Gebieten

Hier hat hohe Qualitédt einen fairen Preis

Personlicher Charakter

Eigenstandiges Zentrum - nahe Ziirich

Hochwertiges Kulturangebot fir jeden Geschmack >

Kulturinstitutionen von nationalem und internationalem Rang: Aktuell
Sammlungen Reinhart, Technorama, Fotozentrum, Casinotheater

Guter Ort fiir Eigeninitiative und engagierte Forderer

Stadtgriin Winterthur | \\
...wo Winterthur lebt... Stadt Winterthur % *




Elemente der Gartenstadt Winterthur

GROSSSTADT

WINTERTHUR -

EINE SCHRIFTEN-

REIHE ZUR

ZUKUNFT EINE GARTENSTADT MIT ZUKUNFT
FUR DIE WINTERTHURERINNE
WINTERTHURER

N
N UND

Innerstadtische Parks und Platze
Waldrandparks

Wald

Hangzonen

Vernetzung

Drei Parkringe

Privates Grin

Pinten (Familiengarten)
Landwirtschaft
Wasserwege
Strassenrdume und Alleen
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Leitsatze flr Stadtgrin Winterthur

Stadtgrin Winterthur ...

... ist das Kompetenzzentrum fiir interne und externe Ansprechpartner fiir Freiraume und Okologie.

... ist lokal geschétzt und verankert sowie Schweizweit vernetzt und bekannt.

... bietet engagierten Mitarbeitenden interessante Perspektiven.

... setzt auf nachhaltige Produktion und Vermarktung von lokalen Produkten.

... bietet attraktiv gestaltete und 6kologisch wertvolle Anlagen und Lebensraume mit hohem Gebrauchswert.
... iIst Anlaufstelle im Todesfall, flihrt pietatvolle Bestattungen durch und pflegt Gréber und Friedhdfe.

Wir ...

... entwickeln die Gartenstadt Winterthur in Wald, Landschaft und Siedlungsraum.

... denken und handeln unternehmerisch, qualitativ hochwertig gemass den Kundenanforderungen.
... Setzen Prioritaten und holen das Optimum aus den knappen Mitteln heraus.

... arbeiten sicher! Alle tibernehmen ihre Verantwortung fiir Sicherheit und Gesundheit.

... arbeiten eng und partnerschaftlich mit der Bevélkerung und der lokalen Wirtschaft zusammen.
... SIND Stadtgrtin Winterthur!

Stadtgrin Winterthur
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Relevanzbewertung von Stakeholdern:

In Anlehnung an O’Higgins, 2009

hoch Ubergeordnete Gesetzgeber
Aufsichtsbehdrden /
Gemeinde-
Stadtrat rat
@ Interne Kunden / V\T
qc_) Rahmenleistungs- Kader _
o, beziiger Personal- ~ Stadigrin Parteien
o / verband
D Interne Geschaftliche - - i
L Mitarbeit Medien
= Lieferanten Leistungsbezieher Harberter / 3
<)
o , . Interessens- ~ Gartenmeister-
= . Prlvate. Externe Lieferanten gruppen verband
2 Leistungsbezieher
= _ Gartenbauunternehmer Brger
Touristen/ Nachbarn/
Pendler Mdgliche Partner Branchenorganisationen
tief hoch
Ethisch-normative Ebene
Stadtgriin Winterthur
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Kommunikationsplanung

Schrit

Anstehende Projekte und Massnahmen
analysieren
Bezugsgruppen analysieren

Transaktionsanalyse

Kommunikationskanal wéhlen

Stadtgriin Winterthur
...wo Winterthur lebt...

Was ist neu?
Was ist wichtig?

Was sind die Bedurfnisse?
Welche Entscheide will ich bewirken?

Wie treten wir auf?
Was sind die Botschaften?

Medienkonferenz?
Medieninfo?
Internet?

Plakate?
Mailings?

Stadt Winterthur\%\*\



Kommunikation im Laufe der Zeit

slzshop 27 Kostenlose Hotmail 27 SBB Fahrplan W\ Stadt Winterthur & SYNC

LIEh LM <) | Holzschlaggebiete

hreibung Ko | |4 =
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Inhalt ändert sich nicht, bloss die Art, auf welche die Infos übermittelt werden


Zwel Formen der Kommunikation

Gesuchte Gestreute
Informationen Informationen

Stadtgrin Winterthur
...Wog\JNinterthur lebt... Stadt WinterthurW\


Vorführender
Präsentationsnotizen
Was bieten wir an «Gesuchter Information», bzw. Was wollen wir noch erreichen.


 Holzshop

o Sitzbankgonnerschaft
 Holzschlaggebiete
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http://stadtplan.winterthur.ch/
http://holzshop.forstbetrieb.winterthur.ch/

— — =R
| W\ Holzenergie - Berennholz-.. % | +

0T

(' holzshop forstbetrieb.winterthur.ch/epages/172977 sf/de CH/70ObjectPath=/5hops/172977 = Q, Suchen ﬁ' E ‘r ‘ﬁ‘ e

o W'll'LtEIlhuI ok Mein Konto I Anmelden Stadt Wi i m

jForstbetrfeb Winterthur

|'»

HO’Z'ShOp Holzenergie Garten&Freizeit Spezialanfertigungen Gartenholzerei Uber uns

m

Produktsuche Kategorien *Holzenergie = Drucken

Holzenergie
Suchen nach Q. : rg

Thr Warenkorb ist leer.

Brennholz in verschiedenen Ldngen und Holzschnitzel, sowie Wintizinder.
Sprich alles was brennt und/oder warm gibt.

Buchenspilten in Kiste, 33cm
Dias Brennholz fir den Heimgebrauch in Kleinmengen.

Biirdeli mit Anfeuerholz, Tanne 33cm
Das ideale Anzindholz im handlichen Birdeli-Format.
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Holzschlagplanung im Internet

y

winforsepro
32

Aufnahme im Gelande

<, DBereinigung und Erganzungen

/ aus WinForstPro

olzshop 2] Kostenlose Hotmail 27 SBE Fahrplan W Stadt Winterthur & SYNC

Notfallblatt Holschiapgebiet

hreibung Ko | 4= | = E]'?‘,.,'—,,E o
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Notfallblatt fur: Information fiir:
— e Mitarbeiter o Bevolkerung

* Rettungsdienst

r
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Leider nicht funktioniert da:
Oftmals keinen Empfang
Tablets für GIS-Bearbeitungen via G3 zu langsam
 Wir waren der Technik wohl etwas voraus


Zusammenfassung
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Stadtgriin Winterthur
...wo Winterthur lebt...

|

o Technik kann uns In
der Kommunikation
unterstutzen

 Ebenso wichtig Ist es,
zu wissen, WAS man
kommunizieren
mochte.
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